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Invasiver Albtraum: Gardasee-Krebs
plagen ein Paradies!

Erfahren Sie, wie invasive Arten den Gardasee bedrohen
und was dies für Ihren Urlaub an diesem beliebten

Reiseziel bedeutet.

Riva del Garda, Italien - Der Gardasee, eines der beliebtesten
Reiseziele in Italien, zieht Jahr für Jahr tausende Touristen an.
Sein blau-türkises Wasser und die charmanten Uferorte sind
unbestreitbare Highlights. Allerdings gibt es eine
besorgniserregende Wendung in der Unterwasserwelt des Sees,
die bei Taucherinnen und Tauchern zu wachsender Besorgnis
führt. Laut DerWesten hat eine lokale Tauchgruppe
verschiedene Veränderungen im Lebensraum des Gardasees
dokumentiert.

Die Entdeckung invasiver Arten stellte sich als keine
unerhebliche Bedrohung für das natürliche Gleichgewicht im
Gardasee heraus. Zu den am häufigsten dokumentierten

https://www.derwesten.de/panorama/vermischtes/urlaub-am-gardasee-italien-krebse-hechte-id301603594.html


invasiven Arten zählen der Rote Louisiana-Flusskrebs und die
Quagga-Muschel, die als schädlicher „Ökosystemingenieur“
eingestuft wird, da sie Nahrungsressourcen entzieht und den
Sauerstoffverbrauch erhöht. Fischer am Gardasee warnen vor
den sogenannten „Monster“-Welsen, die Längen von bis zu drei
Metern erreichen können und eine ernsthafte Gefahr für die
heimische Fauna darstellen. Diese riesigen Fische sollen sogar
Hunde angreifen können.

Invasive Arten als zunehmende Bedrohung

Die Unterwasserwelt des Gardasees umfasst eine Vielzahl von
Tierarten, darunter Forellen und Hechte. Doch die Ausbreitung
invasiver Arten wie Krabben und Muscheln bedroht diese
heimischen Populationen erheblich. Eine Taucherin der Gruppe,
Alice Girardi, dokumentierte bei ihren Tauchgängen den
kritischen Zustand des Sees und machte dabei auch drei Hechte
ausfindig.

Untersuchungen zeigen, dass die Zahl invasiver Arten stetig
zunimmt und diese heimische Arten verdrängen. Die Quagga-
Muschel, die ebenfalls als invasive Spezies gilt, hat sich im
Ökosystem des Sees rasant verbreitet. Zudem verweisen
Forscher auf eine kritisch steigende Zahl von Welsen, die alles
fressen, was ihnen in den Weg kommt. Diese Bedrohungen
haben nicht nur negative Auswirkungen auf das Ökosystem,
sondern beeinflussen auch die Erholungsmöglichkeiten für die
Besucher.

Herausforderungen für das Ökosystem

Die Herausforderung, invasive Arten im Gardasee zu
kontrollieren, gestaltet sich als nahezu unmöglich. Dennoch
haben einige dieser Arten natürliche Fressfeinde, wie Möwen
und diverse Fischarten, die helfen könnten, die Bestände zu
regulieren. Experten warnen jedoch, dass die Ausbreitung
invasiver Arten weiterhin das ökologische Gleichgewicht
gefährdet und die Biodiversität im Gardasee stark



beeinträchtigt.

Trotz dieser alarmierenden Entwicklungen wünschen sich viele
Menschen einen Urlaub am Gardasee, geprägt von einem
gesunden Ökosystem. Die Zukunft hängt jedoch von der
Fähigkeit ab, diese invasiven Spezies erfolgreich zu kontrollieren
und das Überleben der heimischen Arten zu sichern. Laut WA
bleibt der Garadasee ein Ort voller Schönheit, dessen Umwelt
echter Aufmerksamkeit bedarf.

Details
Ort Riva del Garda, Italien
Quellen www.derwesten.de
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Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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